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Amtsblatt Mr Lailmcher Zeitung Nr. 1?ß
Montag den 3. August 1868.

Ausschließende P r i v i l eg i en .
Das l 5. Handelsministerium und das köuissl. UN'

irische Miinstcrinin für ^audwirthschaft, Industrie und
Handel haben nachstehende Prioilcssien ertheilt:

Am 3. Inni 1868.
!. Dem F, I . Waldmayer zn Philadelphia <n den

^ercmlgtcn Staaten Nord-America's (Acvullmächtigter
Friedrich Nödi^cr in Wien, Neubau, Sigmundegassc
^r. 3) anf cine Verdcsserung an Sägemaschine», fid die
Dauer rincs Jahres.

Am 5. Juni 1868.
2. Dem William C, Scldcu, Ingenieur zu

Vroollyn in dcn Vereinigten Siaatcn )iord'Amcrika's
(Bevollmächtisstn' Friedrich Rüdiger in Wien, Neubau,
^ieqmnndsgafse Nr. 3), anf die Erfindung clnev eigcn-
chümlichcn ^ilcdeillng der Stopfbüchsen dci D.unpfma
schinen, Pumpen, Fügungen ?c., für die Daucr ci„cs
Iahrce.

3. Dem S. E. Pagct in Wien, Sladt, Riemer'
9assc Nr. 13 , auf Bcrlicsscruugcu an Schluiedevlas-
^l^en, besonders an solchen, die dci transportablen
schmieden vclwcndet werden, für die Daurr von zwei

^hrcn.
4. Den Franz ^ndlvig ^acalm und Barlholomäns

^ l p h Guyot zu Anbin in Frankreich (Beuollmäch
^tcr G. Äiärkl in Wien) auf die Erfindung cincs
Monomischen Pulucrs znm 9leinigcn der Hände. Wäsche,
Dielen, Silberzeug u.dgl. , welches die Scifc, fo wic
^c übrigen zu diesem Zwecke bisher fabricirten Nci-
">8ungsmittcl in jeder Beziehung übcrtreffc,für dic Dauer
l'ncs Jahres.

5. Den Abraham Großmanü, Tischlclmcistcr in
^aschau, und Simon Äraudt, Tischlergehülfen in Wien,
^n»straßc, Malthäut'gc.ssc ^ir. 3 , auf die Erfindung
eines Salon-Garlcn-Äillardtischcs, für die Dauer eines
wahres.

6. Dem Nrauß und Comp,, Acsitzcr eincr Loco
!"°tivfabrit in München (Bevollmächtigter C. A. Specter
'" Wien, Stadt, Hohcrmartt )tr. 11), auf die Erfindung
!^er Repressions' Bremse für Elfcnbahnzngc. für ric
^auer von zwei Jahren. Diese Erfindung >st im itö-
'^ ichc Baicrn seit dem 15. December 186? anf dlc
^lllicr uou drei Jahren patcntirt.

Am 6. Juni 1868.
?. Den (5. Wmohauscn und Heinrich Äüßing, I n .

9micnrc zn Branuschwcig (BcvolNuachtigtcr Fcroinaud
Kammer, Aeaintcr dcr l. k. Kreditanstalt in Wien, Stadt,
^'" Hof Nr. 6), auf dic Erfindung eines scheu Schorn^
^iu-Anfsatzcö zur Verhütung des schädlichen Einflusses
^ Windes, des Regens nnd dcr Sommlslrahlcn auf
^' Zug dcr Schornsteine, für die Dauer cincö Jahres.

.. 8. Dem Joseph Thcmi, Gcwerds ° Chemiker in
^ag, auf die Erfindnng eiucr Univcrsal-Prehyefe, fiir
"^ Dauer cincs Jahres.

9. Dem August Eolas, Ingenieur zu Eombcvoic
''Frankreich l Bevollmächtigter Friedrich Rüdiger in
7"en), auf die Erfindung eines neuen Verfahrens und
^ r Maschine, um Radrcife auf Wagenräder nufzu-
''^en, uuf die Dauer cincs Jahres.
A w , Dem Julius Robert, Zuckcrfabricanten zu
^ o w i t z in Mähren, anf die Erfindung einn Flitlcr-
^^'e zum Prcfscn fümmilichcr ausgelaugten Rückstände
.,^ Pflanzen in, allgemeinen und speciell für Dif fu '
' °^rnclstände, für die Daucr von drci Iahrcn.

Am 19. Juni 1868.
, ^ U . Dem Ernst Koplmgcr, diplomirtcn Thicravzt
^ ^cin^oar, auf die Erfiodung cincr Luftpumpe gcgcn
^ M n g bei Wiederkäuern und Kol'k bei Pferden, fiu

Waller cincs Jahres.
h<Ut ^ Plivilcginius-Acschrnbungcu, deren Geheim»
l^-^ä nngcslicht wurde, besmde-i fich im l. k. Privi-
^ . " "ch 'vc in Anfbcwahrung, und jene von 1 3, 7
^nn . ^ ^ " Hlhcimhaltnng nicht angcfncht wurde,
"^ ! ! ^sc lds t von Jedermann eingesehen werden.

^ - - 1 ) Nr. 5159.

Kundmachung.
^ ^lm 10., 1 1 . , 12., 13., 14., 17., 1l).,
^ ' 2 1 . , 22., 24., 25., 26., 27., 28., 29.
^ 1 - August, so wie am I.September d. I . ,
l < ^ " Mtorgeus 5 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr,
ti l l^ ' " l m s des in Laibach stationirten k. k. Ar-
h lc-vicgüuentes auf dem Uebungsplatze bei Biz-
^ezirfäs? ^"' '^^chtung auf den Raum unter der
^ t s c h ? t " ^ zwischm Üutergamling und der Tscher-
Kn G ^ "Abrücke ein Uebunqsschießen Utit schar-

"^U)ossen statt.
bes ^ ^ Vetretm des Uebungsplatzcs innerhalb
^buna dn ü ^ ? Raumes, welcher während der
^ V e t r . ^ 7^s°posten markirt sein wird, dann

" n der Vezirksstraße zwischen Unter-

gamling und dcr Tschernutscher Brücke, wo an
beiden Endpunkten gleichfalls Auisvpostcu während
des Feuers dcr Batterien aufgestellt fein werden,
an den obcnangesetzten Tagen und Stunden wird
der Bevölkerung wegen der Lebensgefährlichkeit hie-
mit untersagt.

Die von Parteien aufgefundene Munit ion ist
von denfelben an das k. k. Zeugsartilleriedetache-
ment gegen die vom Aerar festgefetzte Vergütung
abzuführen.

Bor einer unvorsichtigen Behandlung der
aufgefundene« nicht e^plooirten scharfen Geschosse,
die dem Finder höchst gefährlich werden kann, wird
Ieoermann nachdrücklich gewarnt.

Laibach, am 3 1 . J u l i 1868.

V o n dcr k. k. Landesregierung für K r a m .

263—3) Nr. 4824.

Kundmachung.
I n dem Allerhöchst genehmigten Finanz-

gesetze für das Jahr 1868 ist dcr Betrag von
f ü n f z e h n tausend G u l d e n bewilliget worden,
welcher seiner Bestimmung zufolge

u) zur V r t h e i l u n g v o n S t i p e n d i e n
an m i t t e l l o s e aber h o f f n u n g s v o l l e
K ü n s t l e r , welche entweder bereits mit einem
größeren selbständigen Werke vor die Oeffentlich-
keit getreten sind, oder Leistungen von tieferem
künstlerischen Gehalte aufzuweisen in dcr Lage sind;

b) zu r E r t H e i l u n g v o n P e n s i o n e n ,
das ist U n t e r s t ü t z n n g s b e i t r ä ' g e n f ü r
K ü n s t l e r , welche bereits Ersprießliches und Ver-
dienstliches geleistet haben und welchen durch die
erwähnte Beihilfe die Möglichkeit gewährt werden
soll, auf der mit Glück betretenen Bahn fortzu-
schreiten, endlich

k) zu A u f t r ä g e n a u f dem G e b i e t e
dcr b i l d e n d e n K u n s t , und zwar an solche
Künstler, welche bereits das Maß künstlerischer
Selbständigkeit erreicht haben, — verwendet wer-
den soll.

Indem das Ministerium sür Cultus und
Unterricht, welchem die Durchführung dieser Wid-
mungen anheimgestellt ist, sich vorbehält, rücksicht-
lich dcr Zuwendung von P e n s i o n e n im eige-
nen Wirkungskreise vorzugehen, ohne jedoch des-
halb dic hierzu berechtigte Compctenz auszu-
schließen , bezüglich der an bildende Künstler zu
crthcilendeu A u f t r ä g e jedoch zunächst die Be-
friedigung der in dicser Stiftuug sich geltend ma-
chenden Bedürfnisse des Staates zum Ausgangs-
punkte zu nehmen nnd diesfalls das Erforderliche
cinzulcitcu, wcrdeu zur Bewerbung um S t i p e n -
d i e n alle K ü n s t l e r aus dem Bereiche der
b i l d e n d e n Küns te ( A r c h i t e k t u r , S c u l p -
t u r und M a l e r e i ) , der D i c h t k u n s t und
M u s i k , aus a l l e n i m R e i c h s r a t h e v e r -
t r e t e n e n K ö n i g r e i c h e n n n d L ä n d e r n ,
welche aus die Zuwendung eines Stipendiums
Anspruch zu haben glauben, aufgefordert, sich
dicsfalls längstens

b i s M i t t e Augus t d. I .

be i den b e t r e f f e n d e n L ä n d e r s t e l l e n in
Bewerbung zu setzen.

Die Gesuche haben zu enthalten:
1. die Darlegung des Bildungsganges und

der persönlichen Verhältnisse des Bewerbers;
2. die Angabe der Art und Weise, in wel-

cher von deut Stipendium zum Zwecke der wei-
teren Ausbildung Gebrauch gemacht werden soll, und

3. die Vorlagen der erwähnten Proben des
Talentes und der bereits erreichten Bildungsstufe.

Diese Stipendien werden v o r l ä u f i g auf
die Dauer e ines Jahres verliehen, wobei be-
merkt wird, daß für die Bestimmung dcr Höhe
derselben die persönlichen Verhältnisse des Bewer-

bers und der durch die Verleihung zu erreichende
Zweck maßgebend sind, daß es jedoch dem Bewer-
ber frei steht, feme persönlichen Wünsche in die-
ser Richtung auszusprechen.

(265—3) M . 6'782l

Kundmachung.
Das k. k. Postcoursbureau im hohen Han-

delsministerium in Wien hat eine neue Auftage
des ersten Theiles des ämtlichen Postcoursbuches
vorgenommen.

Der Ankaufspreis für diefen ersten Theil,
welcher auch eine Postroutenkarte der österreichischen
Monarchie und eine Eiscnbahnkarte von Mittel-
Europa mit Angabe der wichtigsten Dampfschiff-
Verbindungen enthält, ist mit 70 kr. ö. W. fest-
gesetzt.

Die Bestellungen dieses wichtigen und nützli-
chen Nachschlagebuches wollen unter Anschluß des
betreffenden Kostenbetrages entweder an die gefer-
tigte Postdirection oder auch an jedes beliebige
Postamt im küstenlä'ndisch-krainerischm Postbezirke
gerichtet werden.

Trieft, 23. J u l i 1868.
O. k. Past-Pirection.

(264—2) Nr. 306.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Hintaugabe der mit dem hohen k. k.

Landesregierung - Erlasse vom 16. J u l i 1868,
Z. 4937, im Bereiche des Baubczirkes Rudolfs-
werth pro 1868 genehmigten Conservationsbauten
all der Agramer und Karlstädter-Reichsstraße wird
die Minuendo-Licitation

am 1 4 . Augus t 1 8 6 8
von 9 bis 12 Uhr Vormittags bei dem k. k. Be-
zirksamte in Rudolfswcrth abgehalten werden.

Die hicbei zur Ausbietuug kommenden Ob-
jecte sind:

>) Anf der Älgramer Straße:
1) Die Reconstruction des Durchlasses im D. - Z.

X/5—6 mit 110 fl . 21 kr.,
2) die Reconstruction des Durchlasses im D.-Z.

XI I I /12—13 mit 239 st. 4 kr.
!>) Auf der Karlstädter Strafte:

Die Eindeckung des Einräumerhauscs an der Kulpa-
brückc mit 191 ft. 38 kr.

Zu dieser Minuendo-Verhandlung werden die
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken einge-
laden, daß die bezüglichen Pläne, Einheitspreis-
Verzeichnisse summarischen Kostenüberschläge, dann
allgemeinen administrativen und speciellen Baube-
dinguisse täglich in den Amtsstunden bei dem ge-
fertigten Baubezirksamte, am Licitationstage aber
bei. dem biesigcn k. k. Bezirksamte eingesehen wer-
den können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der mündli-
chen Verhandlung fünf Percent vom Fiscalpreife
als Reugeld zu crlegcu, welches dcn Nichterstehern
nach bccndctcr Licitation gcgen Empfangsbestäti-
gung rückgcstcllt werden wird, hingegen von dem
Ersteher sogleich nach erfolgter Ratification des
Licitations-Resultatcs auf 10 Percent der Erstehungs-
summe als Caution zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des § 3 der all-
gemeinen administrativen Bedingnissc verfaßte, mit
der lOpcrccntigen Caution belegte und mit einer
50 kr. Stempelmarke versehene schriftliche Offerte,
worin jedes Object genau bezeichnet und das be-
zügliche Anbot mit Ziffern und Buchstaben anzu-
geben ist uud auf deren Außenseite jedes Object,
für welches innen ein Anbot gestellt wird, ange-
geben erscheint, werden nur bis vor dem Beginne
der mündlichen Ausbictung bci dem genannten k. k.
Bezirksamts angenommen.

K. k. Baubczirksamt Rudolfswerth, am 24sten
J u l i 1868.


